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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

15186

X X

Ein kleiner Feuchtwiesenbereich liegt rund 400 m südwestlich Breest in der Landgrabenniederung inmitten des sonst großflächig 
entwässerten Niedermoores. Ein Graben kreuzt das Biotop von Nord nach Süd, ein weiterer verläuft unmittelbar östlich. Südlich verläuft der 
"Große Landgraben". Die Feuchtwiese besteht großflächig aus Rohrglanzgras- und Sumpfseggenbeständen; weitere kennzeichnende Arten 
sind Flatterbinse, Kohldistel, Sumpf-Vergissmeinnicht und Weiß-Straußgras. Stellenweise ist ein dichter Moosteppich aus v.a. Spitzmoos 
ausgebildet. Mosaikartig sind kleine Kammseggen-Riede ausgeprägt. Der Standort ist eutroph und feucht bis sehr feucht.
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Kleingartenbau
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Ferienhäuser
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop
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Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex acutiformis

Agrostis stolonifera Brachythecium rutabulum Calliergonella cuspidata Carex disticha
Phalaris arundinacea Ranunculus repens

Carex hirta Cerastium holosteoides Cirsium oleraceum Deschampsia cespitosa
Festuca rubra Filipendula ulmaria Juncus acutiflorus Juncus inflexus
Juncus subnodulosus Lemna trisulca Molinia caerulea Myosotis palustris
Phleum pratense Plantago lanceolata Potentilla anserina Taraxacum officinale
Trifolium repens


